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Nr . 2SS den 13 . Dezember 1S13 30 . Jahrg .
^ o ? G l e K,

Wildbad , den 13 Dezember.
* Wann kauft man am besten Geschenkeein ? Von jetzt an bis zu den Feiertagen möglichst am

Vormittag oder doch am frühen Nachmittag . Da kann man
Anspruch auf aufmerksame Bedienung erheben . Wer aufGrnnd von Inseraten in unserem Blatts kauft und dieses
sagt, wird gut daran tun . Es ist das auch eine Empfehlung !

Hörten Sie schon?
Humoristische Wochenrundschau von Gottlieb von der GnzNun haben wieder wir vernommen,Wie herrlich weit wir es gebracht :

Die Russen waren hochwillkommen .Mit England wird „ was " abgemacht .
Der Dreibund steht wie eine Mauer,Mit Frankreich leben wir korrekt ,Wir haben'S nicht ein bischen saudc .

Nicht einen gibt' S , der uns noch neckt .So sprach der Herr von Bethmann scheene .Es hörte sich so freundlich an,
Vom einzelnen ins aligemeene
Kam er dann auch auf den Balkan

Nachdem nun Frieden hat geschlossenMit ihren Feinden die Türkei.Da unterstützen unverdrossen
Tie alle Staaten noch dabei .

Beim Wahlspruch bleibt es , bei dem alten,Es lebe hoch der Statusq io .
Was wir bisher von ihm gehalten,Das bleibt auch weiter fort und so.

Der Kanzler sprach, das muß man lassen
Ihm , gut auf alle Fälle doch .Viel besser tat's aufs Janze passen ,Als nur vor werftgm Tagen noch .Man war so ziemlich auch zufrieden.

Man munkelte : Itzobatam «8k ;
Nur einer meinte : Bist entschieden
In Donaueschingen gewest.

Drauf stieg hinauf er zur Tribüne
Und sprach : Ich habe satt die Bärn ',
Herr Kanzler, wenn du willst , bediene
Uns lieber nochmal mit Zidern.

Darauf der Kanzler : Alles, alles
Wird zugegeben , seh ich ein.
Nur eins nicht, ich will jeden Falles
Noch länger euer Kanzler sein.

Las Votum seh in mildem Lichte
Ich an und geb es euch zurückZ
Vergessen sei drum die Geschichte,
Ich hatte grad ' kein Redeglück

99 ist ja schon hinüber.
In Kürze kommen Dachsen hin.
Die werden den Zrbernern lieber
Sein, weil sie so gemütlich sin.

Verwaltung in einfacher , lichtvoller Darstellung und in klares
Sprache so ausführlich behandelt, daß man mit Verständni
und Genuß das Buch zur Hand nimmt . Neben diesem
reichen Inhalt enthält das Buch im Anhang noch den voll¬
ständigen Text der Gemeindeordnung . Der Preis ist außer¬
ordentlich nieder gehalten und beträgt in gefälligem Einband
nur Mk . 1 . 80 . Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder
direkt durch den Verlag Bertel u . Spörer in Reutlingen.

Für Gemeiuderats - und Bürgeransschnßmit -
glirder hat bisher sine geeignete Veröffentlichung in Buch¬
form gefehlt , aus -der di ; Vertreter der Bürgerschaft sich
über das weitverzweigte Gebiet der Gemeindeverwaltung
hätten orientieren, Und wo nötig, Rat und Auskunft holen
können, ein Bedürfnis , das sich um so fühlbarer zeigte, als
die neue Gemeindeordnung eine Reihe wichtiger neuer Be¬
stimmungen brachte , mit denen auch alte, langjährige Kollegial-
mitglieder sich erst vertraut machen Mußten . Unter dem
Titel » Gcmeindcrat und Bürgcrausschufr in Württemberg "
ist nun soeben im Verlage von Oertet und Spörer in Reut¬
lingen ein Handbuch erschienen, das in gemeinverständlicher
Darstellung über alle Gebiete der württembsrgischen Ge¬
meindeverwaltung zuverlässig Auskunft gibt, ein Nachschlage-
buch , das sich auf dem neuesten Stand der Gesetzgebung
aufbaut und deshalb nie versagt , das auch nicht im
üblichen trockenen und schwerfälligen Gesetz- und Verord -
nunosftil geschrieben ist, vielmehr jeden Zweig der Gemeinde-
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Druck und Verlag d« Beruh . HosmarursMn Buchdruckerri
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K. Oberamt Neneubürg.
Bekanntmachung )

betr» den Kinderschuh .Es ist Anlaß gegeben, auf nachstehende Bestimmungendes R -ichsgesetzes, betr . Kinderarbeit in gewerblichenBetrieben vom 30 . März 1903 <R .^G?Bl . tz 113) zur
Beachtung hinzuweisen :

1 . Als Kinder im Sinne dieses Gesetze - gellen Knaben
^

13 Jahren , sowie solche Knaben und" Mädchen über 13 Jahre , welche noch zum Besuche der Volks¬
schule verpflichtet sind .

2 . Bei Bauten aller Art, im Betrieb von Ziegeleien ,Brüchen und Gruben , in Werkstätten der Tteinhauer , derMaler und Anstreicher , beim Mischen und Malen von Farben ,eim Tteinklopfen, sowie in mit dem Speditionsgeschäft ver¬
bundenen Fuhrwsrksbetrieben dürfen sowohl eigene als
auch fremde Kinder nicht beschäftigt werden.13 . Verboten

^
ist die Beschäftigung fremder Kinder" ^ im HandetSgewerbe, in Ve . krhrsge-werben, un 'Betrieb von Gast- und Schankwirtschaften, beim

-uustragen tbon Garen und bei sonstigen Botengängen in
grwerbtr .̂ en Betrieben jeder Art.
i ^ Die Beschäftigung von fremden KinLertt über
1 -2 Bsihren in den oben Ziffer 3 genannten Betrieben , so¬
wie beim Austragen von Waren und bei sonstigen Bolen-
gangen darf nicht in der Zeit zwischen 8 Uhr abends
» Uhr morgens und nicht vor dem Vormit¬
tagsunterricht ftuitfinden . Sie darf nicht länger als« Stunden und während der Schulferien nicht länger als4 Stunden täglich dauern . Um Mittag ist den Kinde n eine
unndestens 2ftündige Pause zu gewähren. Am Nachmittagoars die Beschäftigung erst eine Stunde nach beendetem Unter-
rrcht beginnen.
z, die Beschäftigung fremder Kinder ist die Ans¬
tellung einer Arbeitskarte durch die Ortspolizei -
vehörde erforderlich ; auch ist, wenn fremde Kinder beschäs-
Ugt werden sollen, vor dem Beginn der Beschäftig¬ung der Ortspolizeibehörde eine schriftliche Au -
Zerge z« machen.

Den 1 . Dezember 1913 .
Amtmann G cissr
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Modern aus - eftatteter illustrierter Katalog
liegt bei mir ans.

Zriseur.

in jeder Aussührun -

in bester Qualität mit ( Para ) Heißwasserwalzeu
Ersatzwalzen stets am Lager
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Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Wildbad , den 10 . Dezember 1913.

KtadtschnltheißeunMt : Bätzner.

Morgen vormittag von 1ü Uhr ab

von abends 6 Uhr ab

wozu höflichst einladet
08^ar L !o38 .

Zn Weihnachten
empfehle

alle Sorten Konfekt
von billigstem bis feinsten , sowie

Wr86!r >vrl886r, LoFvilk, Lräuterlikör ,

^ iensr LLejLorsI, Lonüiwrei u . 6Lfe
Winktar . _
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ß Kcrrl ' Mehr . »



M

HelljLdr8^ !üekvllll8MLr!.tzll
von den Einfachsten bis zu den Modernsten

empfiehlt
8 . üotmLmrsvdtz Luedär ' nvkvrvi .

Musterbuch steht zu Diensten .
Wildbad .

Grundstücks -
Mrsteigerimg .

Im Wege der Zwangsversteigerung kommt am Mon¬
tag , den 2« . Januar 1S14 , nachmittags 2 Uhr, auf
der hiesigen Notar .atskanzlei das Anwesen Gehäude ^ 1 ,
1 » 14 gm Wohnhaus im Badwald , die Villa „Wald --

frieden" mit 97 a 70 gm Baumacker und Anlagen im Ge-
samtschätzuncswert von 37 800 Mk. zum Verkauf . Es
findet voraussichtlich nur ein Ve >steiger »ngstermin statt.

Bieter haben auf Verlangen Sicherheit ev . durch gute
Bürgschaft zu leisten .

Den 10 . Dezember 1913 .
Kommissar : Gerichtsnotar Oberdörfer .
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.E Mr Weihnachten
empfehle mein gut sortiertes und reichhaltiges Lager in nach¬
stehenden Artikeln und gewähre ich von heute ab bis zum
24 . Dezember mit Ausnahme von Bleyles Knabenanzügen

bei Barzahlung

10 Prozent Rabatt.

Staub -, Gand -, Farin-, Hagel
Streu- und Vanille - Zucker .
Sprengerles u. Lebkuchenmehl
Backhonig , Mandeln , Hasel¬
nüsse , Feigen, Birnenschnitze ,
Zwelschsn , Citronat, O .angeat,
Rosinen, Zibeben, Sultaninen,
Orangen, Backpulver, Pott¬
asche, Amonium, sämtl. Gewürze
Arac, Rum . Kirsch-

und Zwetschenwasser e
' c.

Chokolade, Kakao
empfiehlt billigst

6 . lEävndvrAsr .
Mandeln und Nüsse werden

aus Wunsch gemahlen.

samt Zubehör , zu vermieten.
Bott , z . Eberhardsruhe .

Zur jetzige « Backzeit
empfehle

Pr. llaisermehl.
Hang , Bäckermstr .

As Wchmchteil
empfehle

Schulranzen ,
Rucksäcke,

Lederm^ nschette«,
Plaidriemen ,

in nur guter Qualität .
Mo Volz ,
Sattlermeister .

Freundliches, möbliertes

AiillUtvr
wird auf sofort

zu mieten gesucht.
Offerte mit Preisangabe

unter ObikDs A 100 an die
Expedition ds . Bl . s290

Bestellungen auf

Mer kLll86
zu Weihnachten nimmt ent¬
gegen

Hermann Knh«.

Wehetsuppe z
wozu höflichst einladet

IV. IVurr.
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Das ist der r-
folg v. wenigen
Jahren und ein
Zeichen der her¬

vorragenden
Leistungen die-
serDauerbrand -
öfen ; für jede
Kohle geeignet

Garantiert
sicherer Dauer
brand als auch

für zeitweise
Heizung .

Germanen In jeder Preis¬
lage vom ein¬
fachsten Blech-
mantelosen bis
zu den vornehm¬
sten Majolika -

Oefen nach
Künstler - Ent¬
würfen in vielen
Ausstattungen
lieferbar . Fach¬
männischer Rot,

sat gemäße
Aufstellung.

Schwarze n . farbige
Kleiderstoffe ,

Nnlcrröckc, weist u . farbig
Pclzpiqne, weist u . farbig

Damaste u . Satin,
Bett- u . Schürzcnzruge ,

Bamnwollflanrüe
in allen Preislagen,

wollene Bettücher, am
Stück und abgepastt,

Tisch-, Kommode - u . Bett-
teppiche alter An ,

fertige Herren- und
Knaben-Anzüge ,

Juppen, Hosen und Westen ,
Kinderpclerinen,

gestrickte woll . Herren-
Westen u . Sweaters,

Damen- und Kinderschürzcn ,
Kindrrkleidchen u . Jäckchen ,

fertige Ilnlerröcke,
Caputzcn u . Mühen,

wall . u . seid . Echarpes,
Strümpfe und Socken ,

Taschentücher , mit und ohne
Namen ,

Hand - und Tischtücher ,
Servietten ,

Kragen, Manschetten,
Scrvitteurs, Kravatlcn ,
Lrikotagcn für Herrrn -

Damcn- und Kinder ,
Damen- u . Kinderwäsche.

Man fordere Original -Berkaufsliste ISIS durch

HZlepl
'
es KncrVencrnzüge

zu Ociginalpreisen .
Um geneigten Zuspruch bittet höflichst

Itipp8 ,
König-Karlstraße 88.

-

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

kWletter MhmB - Ei«kichtugeii, > Wie
ckzelner

. . '
vm mW bis fmsi.

Für Brantlente Extra -Rabatt.

EverltrioftrsstDI WrzikM Te > ,tlu > M4

Oraeirsrreksn
Z . HokmLuuL LucLäruckersi -

Carl Mlkelm « oll
empfiehlt

tür Mvltmai ;tbt8A68etieiik6 8e>kr pa88vuä

in reicher Auswahl
u. Extra-Packung von 25 und 50 Stück bei billipst. Preisen .

!is besten ^mäer -8tieie!
m uLtur § 6L3 .LLSu Normen
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6kr . Loli llcluM öö.
Allein verlrnnl der kerülirnten Xinclerstielel ,

Narlce „ketto " und „ldniliurn" in . Oauersolilen .

8ämtl . Dam «» - u . ÜBl -rvu ^ vkutlv
« uä 811vk6l

L»» Fvek« »
« WM l^ur la . (Znaiitütso.

Prima
crks

per Zentner 1,40 Mk. ab Gaswerk ist zu
haben

Ltüldloll ' .

DAS vvon „bovnekLMp" ivird von ^Mi 'StoflM v68tiHLt6irr6D M Lö ^eiLlwMg ÜU68 fadrikats
derwiit . Mr Lielior geksn Mil!, msmon „OttäSi'dkS'

N-Looriokamp" erfloltoo , vorlsugö ässkM in
Kö8iuurAii8, Ls;68 sie . nickt öoooclrrmM, sondern einsock:

der seinen kut als „bester Litteriikör der V^elt" einzig und allem seiner vonüglieksn Oualität verdankt .
2ovLLkLwx

n . UnclsrbsrZ -Albrselit
kNä^IdI8LH (Z MKIä.j s Qsgrünäst 1348.

tlviueieranr
Sl» ^ 2). 6 . Oeuisclien Kaisers ,

KörüLs v. ?ieussea.

Kammcrlieierant
§5. /Kaj. 6. Kaisers v. Oesterreich

KvuiLS v. UuZaru.
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